
Seite: 1/2

Gemeinde Bad Essen
Der Bürgermeister

An die Mitglieder
des Ausschusses für Umwelt, Planen und 
Bauen

Nachrichtlich
an alle Ratsmitglieder
an Gleichstellungsbeauftragte Frau Ann Bruns

Datum:
Sachbearbeiter:

Telefon:
E-Mail:

17.11.2016
Monika Hartwig

05472/401-63
hartwig@badessen.de

E I N L A D U N G

zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Planen und Bauen

Sitzungstermin: Donnerstag, 01.12.2016, 17:00 Uhr

Ort, Raum: Sitzungssaal des Rathauses , Raum 1.10

Tagesordnung:

A) Öffentliche Sitzung:

 1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
und der anwesenden Ratsmitglieder, Feststellung der 
Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung

 2. Genehmigung des Protokolls über die Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt, Planen und Bauen am 25.08.2016

 3. Verwaltungsbericht/Fachdienst 3 Umwelt, Planen und Bauen

 4. ILEK -Sachstandsbericht-

 5. a) 56. Änderung des Flächennutzungsplanes in Bad Essen
    -Änderungsbeschluss-
b) Bebauungsplan Nr. 34 "Empterweg", 2. Änderung
    -Änderungsbeschluss-

FD3/2016/118

 6. Bebauungsplan Nr. 48 B "Maschweg"
-Aufstellungsbeschluss-

FD3/2016/119

 7. Ausbau der Gemeindestraße "Bühenkamp", Lintorf
-Entwurfsvorstellung-

 8. Änderungsantrag zum Bodenabbau der Firma Argelith 
Bodenkeramik in Wehrendorf

FD3/2016/120

 9. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen

B) Nichtöffentliche Sitzung:

 1. Sanierungsgebiet "Hafenstraße"
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 2. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen
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Gemeinde Bad Essen
Der Bürgermeister

Vorlage

Federführend:
Fachdienst 3 Umwelt, Planen und Bauen

Vorlage-Nr:
Status:
WWW-Status:
Datum:
Verfasser: 
AZ:

FD3/2016/118
öffentlich
öffentlich
14.11.2016
Andreas Pante
-pa/hw-

a) 56. Änderung des Flächennutzungsplanes in Bad Essen
    -Änderungsbeschluss-
b) Bebauungsplan Nr. 34 "Empterweg", 2. Änderung
    -Änderungsbeschluss-
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 01.12.2016 Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen Beratung
Nichtöffentlich 15.12.2016 Verwaltungsausschuss Beratung
Öffentlich 15.12.2016 Rat der Gemeinde Bad Essen Beschluss

Haushaltsmittel
[X] stehen bei Konto  427100.93000.51110 zur Verfügung
[  ] sind [  ] überplanmäßig [  ] außerplanmäßig bereitzustellen
[  ] Deckungsvorschlag:      
[  ] Sonstiges:      
[  ] Haushaltsmittel werden nicht benötigt

Beteiligung der Ortschaft/en
[  ] ist nicht erforderlich
[X] wird noch vorgenommen
[  ] ist erfolgt mit folgendem Ergebnis:      

     

Sachverhalt:
Planungsanlass der 56. Änderung des Flächennutzungsplanes (FNP) und der Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 34 „Empterweg“ (im Parallelverfahren), ist die Aufgabe der Nutzung 
des „Alten Berghauses“ am Empterweg 2, welches abgebrochen und einer neuen 
Wohnbauflächennutzung zugeführt werden soll. Des Weiteren sollen die bisherigen 
Festsetzungen im bereits wohnbaulich genutzten nordöstlichen Teilbereich des 
Bebauungsplanes geändert und die bisher baurechtlich genehmigten Parkplatzbereiche neu 
in den Bebauungsplan aufgenommen werden. 

Der Bebauungsplan Nr. 34 weist als Art der baulichen Nutzung ein Sondergebiet mit der 
Zweckbestimmung Kureinrichtungen, Kliniken, Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
Wohngebäude für Betriebsinhaber und Personal fest. 

Da im Änderungsbereich des Bebauungsplanes im Laufe der Jahre bereits mehrere 
Abweichungen von den Festsetzungen des Ursprungsplanes erfolgt sind, besteht für die 
Gemeinde Bad Essen an dieser Stelle ein Änderungserfordernis. Eine reine Änderung nur 
für das Grundstück Empterweg 2 durchzuführen würde wohl nur den Tatbestand einer 
„Einzelfall- bzw. Gefälligkeitsplanung“ bedeuten.
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Mit dem Grundeigentümer des „Alten Berghauses“ wurde vereinbart, dass die notwendigen 
Planungskosten anteilig übernommen werden. 

Im Rahmen der Änderung des Bebauungsplanes werden die immissionsrelevanten 
Bedingungen der Klinik und Parkplatznutzung ermittelt, so dass eine wohnbauliche Nutzung 
östlich des „Empterweges“ sichergestellt werden kann.         

Beschlussvorschlag:

Der Rat beschließt, 

1. den Flächennutzungsplan im Bereich „Empterweg“ in der Ortschaft Bad Essen 
entsprechend der beigefügten Planskizze zu ändern, 56. Änderung, 

2. den Bebauungsplan Nr. 34 „Empterweg“ zu ändern. Der Geltungsbereich des 
Plangebietes ist im beigefügten Kartenauszug dargestellt. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Entwurfsbearbeitung zu veranlassen und die weiteren 
Verfahrensschritte nach dem Baugesetzbuch bis zum Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss abzuwickeln.

      

Anlage/n:
Vorentwurf 56. Änderung FNP
Vorentwurf B-Plan Nr. 34 „Empterweg“, 2. Änderung    
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Gemeinde Bad Essen
Der Bürgermeister

Vorlage

Federführend:
Fachdienst 3 Umwelt, Planen und Bauen

Vorlage-Nr:
Status:
WWW-Status:
Datum:
Verfasser: 
AZ:

FD3/2016/119
öffentlich
öffentlich
15.11.2016
Andreas Pante
-pa/hw-

Bebauungsplan Nr. 48 B "Maschweg"
-Aufstellungsbeschluss-
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 01.12.2016 Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen Beratung
Nichtöffentlich 15.12.2016 Verwaltungsausschuss Beratung
Öffentlich 15.12.2016 Rat der Gemeinde Bad Essen Beschluss

Haushaltsmittel
[  ] stehen bei Konto        zur Verfügung
[  ] sind [  ] überplanmäßig [  ] außerplanmäßig bereitzustellen
[  ] Deckungsvorschlag:      
[  ] Sonstiges:      
[X] Haushaltsmittel werden nicht benötigt

Beteiligung der Ortschaft/en
[  ] ist nicht erforderlich
[X] wird noch vorgenommen
[  ] ist erfolgt mit folgendem Ergebnis:      

    

Sachverhalt:
Das Plangebiet liegt östlich des Ortskerns von Bad Essen, südlich der „Lindenstraße“, östlich 
der „Dorfstraße“, nördlich des „Maschweges“ und westlich der Straße „Im Südfeld“. Das 
Plangebiet hat eine Größe von ca. 3,81 ha.  

Das Plangebiet besteht aus landwirtschaftlichen Flächen und grenzt im Norden direkt an die 
Straßen „Lindenstraße“ und „Obrockskamp“. Im Osten befindet sich ein Wohnbaugebiet, in 
dem schon Erschließungsstraßen bis an die Plangebietsgrenze sowohl im Bebauungsplan 
als auch in der Örtlichkeit vorhanden sind. Südlich an das Plangebiet angrenzend liegt der 
Kinderspiel- und Bolzplatz. Westlich des Plangebietes befindet sich ein Verbrauchermarkt 
mit Bäckerei. Im südwestlichen und südöstlichen Bereich sind außerhalb des Plangebietes 
landwirtschaftliche Gehöfte vorhanden. 

Aufgrund der großen Nachfrage nach Wohnbaugrundstücken in Bad Essen soll das 
Plangebiet für die Schaffung von Wohnbaugrundstücken entwickelt werden. Da bereits 
bestehende Baugebiete nahezu verkauft sind, soll der Bedarf an Wohnbaugrundstücken 
durch das Plangebiet gedeckt werden. In diesem Zusammenhang soll an der „Lindenstraße“ 
zur Deckung von Wohnbau- bzw. gewerblichen Grundstücken ein Mischgebiet entwickelt 
werden. 

Im rechtwirksamen Flächennutzungsplan (FNP) (23. bzw. 30. Änderung des FNP) ist das 
Plangebiet als Wohnbaufläche (W) und im Norden an der „Lindenstraße“ als gemischte 
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Baufläche (M) dargestellt. Im Süden ist für den Kinderspiel- und Bolzplatz eine Grünfläche 
und östlich des Plangebietes ebenfalls eine Wohnbaufläche dargestellt, aus der der 
Bebauungsplan Nr. 48 A „Maschweg – Ost“ im Jahr 2001 entwickelt wurde. Dieser 
Bebauungsplan ist als Allgemeines Wohngebiet festgesetzt worden. 

Das Plangebiet soll als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt werden und dient der 
weiteren städtebaulichen Entwicklung der Wohnbebauung als Fortsetzung und Ergänzung 
des bestehenden Wohngebietes nach Westen. Das östlich angrenzende Wohnbaugebiet 
besteht aus  Einzel- und Doppelhäusern. 
 
Entwickelt aus dem FNP kann eine gemischte Baufläche an der „Lindenstraße“ mit 
Gewerbe- und Wohnnutzung entstehen. 
 
Die verkehrliche Anbindung des Wohnbaugebietes erfolgt von der Straße „Obrockskamp“, 
die auf die „Lindenstraße“ mündet. Von der Straße „Obrockskamp“ wird Richtung Süden das 
Plangebiet mit entsprechenden Planstraßen verkehrlich erschlossen. Vom bestehenden 
Baugebiet im Westen sind bereits zwei Planstraßen für das Plangebiet vorgesehen. 
Das Mischgebiet könnte von der „Lindenstraße“ direkt angeschlossen werden. Weitere 
innere Erschließungen können im Verfahren geplant werden. 
Auch ist im Plangebiet die fußläufige Verbindung zur „Lindenstraße“, zum Kinderspielplatz, 
zum vorhandenen Wohngebiet und ggf. zum vorhandenen Verbrauchermarkt zu 
berücksichtigen. 
 
Im Bebauungsplan Nr. 48 A „Maschweg - Ost“ ist für die Oberflächenentwässerung ein 
Regenrückhaltebecken angelegt worden, welches noch Kapazitäten für das Plangebiet hat. 
Für die Entsorgung des Plangebietes, sind entsprechende Schmutz- und 
Regenwasserleitungen zu planen. 

Die Niedersächsische Landgesellschaft mbH (NLG) ist für den notwendigen Flächenerwerb 
verantwortlich und trägt die Kosten für das Verfahren und  auch die Gesamterschließung. 
Die entsprechenden städtebaulichen- und Durchführungsverträge werden im Laufe des 
Verfahrens aufgestellt und zur Beschlussfassung vorgelegt. 
      

Beschlussvorschlag:

Der Rat beschließt, 

1. den Bebauungsplan Nr. 48 B „Maschweg“, Eielstädt, aufzustellen. Der Geltungsbereich 
des Plangebietes ist im beigefügten Kartenauszug dargestellt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Entwurfsbearbeitung zu veranlassen und die weiteren 
Verfahrensschritte nach dem Baugesetzbuch bis zum Entwurfs- und 
Auslegungsbeschluss abzuwickeln.

      

Anlage/n:
Übersichtskarte
Abgrenzung Geltungsbereich
Auszug aus dem Flächennutzungsplan     
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Gemeinde Bad Essen
Der Bürgermeister

Vorlage

Federführend:
Fachdienst 3 Umwelt, Planen und Bauen

Vorlage-Nr:
Status:
WWW-Status:
Datum:
Verfasser: 
AZ:

FD3/2016/120
öffentlich
öffentlich
17.11.2016
Andreas Pante
-pa/hw-

Änderungsantrag zum Bodenabbau der Firma Argelith 
Bodenkeramik in Wehrendorf
Beratungsfolge:
Status Datum Gremium Zuständigkeit

Öffentlich 01.12.2016 Ausschuss für Umwelt, Planen und Bauen Beratung
Nichtöffentlich 15.12.2016 Verwaltungsausschuss Beschluss

Haushaltsmittel
[  ] stehen bei Konto        zur Verfügung
[  ] sind [  ] überplanmäßig [  ] außerplanmäßig bereitzustellen
[  ] Deckungsvorschlag:      
[  ] Sonstiges:      
[X] Haushaltsmittel werden nicht benötigt

Beteiligung der Ortschaft/en
[X] ist nicht erforderlich
[  ] wird noch vorgenommen
[  ] ist erfolgt mit folgendem Ergebnis:      

            

Sachverhalt:
Mit Schreiben vom 08.11.2016 übermittelt der Landkreis Osnabrück einen Änderungsantrag 
zum Bodenabbau in der Gemeinde Bad Essen, Gemarkung Wehrendorf Flur 7 für 
verschiedene Flurstücke südlich der Firma Argelith Bodenkeramik, H. Bitter GmbH, 
Schledehauser Straße 133, 49152 Bad Essen. 

Beabsichtigt ist ein Abbau der vorhandenen ungefähr 55 m hohen Natursteinwand in 
südlicher Richtung. Hierbei soll der Hangfuß um bis zu 30 m in südlicher Richtung 
verschoben werden. Bereits im Juni 1998 beantragte die Firma Argelith den seinerzeitigen 
Abbau um rd. 20 m in südlicher Richtung zur Vergrößerung der Betriebsflächen. Da sich im 
Zuge des Abbaubetriebs Probleme hinsichtlich der Standsicherheit der geplanten Böschung 
ergaben, wurden im Jahre 2000 Maßnahmen zur Verbesserung der Standsicherheit durch 
Anlegung einer Berme im mittleren Abschnitt der Böschung eingeleitet. 

Der Keramikbetrieb wurde in den Jahren 2001 und 2002 um einen Hallenneubau mit neuer 
Produktionsstraße erweitert. Hiernach erfolgte ein weiterer Antrag zur Erweiterung der 
Betriebsflächen mit der Ausdehnung, wie sie sich heute darstellt. 

Die Inbetriebnahme einer weiteren Produktionsstraße vor wenigen Wochen sowie die 
Erweiterung der Produktpalette und eine deutliche Erhöhung des Exportanteils führen 
grundsätzlich zu weiterem Flächenbedarf. So ist es dringend notwendig, die Tonlagerhalle zu 
erweitern sowie den Bereich der Lagerplätze und Containerlagerfläche zu vergrößern. 
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In den vergangenen Jahren kam es bei den genehmigten Abgrabungen an der 
Natursteinwand zu Abbrüchen und Abrutschungen, die zu einer leichten Überschreitung der 
genehmigten Abbaugrenze führten. Die Gründe hierfür sind vielschichtig und nicht immer 
vorhersehbar. Aus diesem Grunde wurde zur Sicherheit ein Teilbereich des Waldrandweges 
von der Abbruchkante in den Waldbereich verlegt. 

Um die Standsicherheit des Hanges herzustellen und weitere Ressourcen ausbeuten zu 
können, soll im Rahmen dieses Antrages eine erneute Erweiterung der Abbauflächen, wie in 
der Anlage gekennzeichnet, in südliche Richtung beantragt werden. Die Netto Abbaufläche 
beträgt rd. 7000 m². 

Die geplante Abbauerweiterung liegt im Landschaftsschutzgebiet LSG OS 1 „Nördlicher 
Teutoburger Wald und Wiehengebirge“. Demnach wird die Erteilung einer Erlaubnis zum 
Gesteinsabbau gem. Landschaftsschutzverordnung bzw. die Löschung der Abbauflächen 
aus dem Landschaftsschutzgebiet beantragt. 

Nach den vorliegenden Unterlagen bilden die Grundlage des Bodenabbauantrages die §§ 9 
und 10 des Nieders. Ausführungsgesetzes zum Bundesnaturschutzgesetz (NAGBNatSchG) 
und deren besondere Vorschriften für den Bodenabbau sowie Genehmigungsverfahren gem. 
Nieders. Bauordnung (NBauO). Somit dienen die vorgelegten Unterlagen der weiteren 
Abstimmung und Festlegung des notwendigen Untersuchungsraumes und der 
Untersuchungstiefe mit den Fachbehörden des Landkreises Osnabrück.

Mit dem Schreiben des Landkreises Osnabrück wird die Gemeinde Bad Essen um 
grundsätzliche Stellungnahme zum vorliegenden Antrag aufgefordert. 
            

Beschlussvorschlag: 
-ohne- 
            

Anlage/n:
Antrag der Firma Argelith                
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